
Um sicherzustellen, dass die im Projekt „Fit in 
Gesundheitsfragen“ entwickelten Unterrichts-
materialien das Wissen zu Krebs und die digita-
le Gesundheitskompetenz von Schülerinnen und 
Schülern effektiv und nachhaltig verbessern, wur-
de eine groß angelegte Evaluationsstudie durch-
geführt. Wir möchten uns bei allen teilnehmenden 
Klassen und ihren Lehrkräften bedanken und im 
Folgenden die Ergebnisse der Studie vorstellen.   

Ablauf der Studie
Teilnehmende Schülerinnen und Schüler aus Klassen 
in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz wurden 
sowohl einmal vor als auch zweimal nach Durchfüh-
rung (unmittelbar danach und vier Wochen später) 
eines ausgewählten Materials im Unterricht zu ihrem 
Wissen oder ihrer wahrgenommenen digitalen Ge-
sundheitskompetenz befragt. Hierfür teilte die Lehr-
kraft jeweils Papier-Fragebögen an die Schülerinnen 
und Schüler aus. Die drei Fragebögen konnten durch 
einen Code, der von den Schülerinnen und Schülern 
individuell vergeben wurden, miteinander verknüpft 
werden. 

Teilnehmende Klassen
Insgesamt konnten die Antworten von über 300 Schü-
lerinnen und Schülern, die an allen drei Befragungs-
zeitpunkten teilgenommen haben, ausgewertet wer-
den:

•	 119 zum Unterrichtsmaterial „HPV“ 	
(Fokus: Wissen)

•	 85 zum Unterrichtsmaterial „Krebsentstehung“ 
(Fokus: Wissen) 

•	 102 zum Unterrichtsmaterial „Krebsmythen“ 
(Fokus: digitale Gesundheitskompetenz) 

Erhebung einer Kontrollgruppe
43 Schülerinnen und Schüler aus vier Klassen füllten 
zudem ebenfalls die drei Fragebögen zur Lernein-
heit „Krebsmythen“ aus – die Lehrkraft setzte jedoch 
keine Projektmaterialien ein, sondern führte den nor-
malen Unterricht durch. Durch einen Vergleich mit 
den anderen Klassen konnten wir untersuchen, ob 

tatsächlich das Unterrichtsmaterial die Gesundheits-
kompetenz verbesserte und nicht allein die Teilnahme 
an der Befragung. 

Die Ergebnisse
Die Ergebnisse zeigen, dass die Unterrichtsmateriali-
en sowohl das Wissen zu Krebs als auch die digitale 
Gesundheitskompetenz verbesserten – und das so-
wohl …  

•	 direkt nach dem Einsatz der Unterrichtsmateri-
alien als auch vier Wochen danach.

•	 bei Schülerinnen und Schülern, die einen 
Realschulabschluss anstreben als auch bei 
solchen, die das Abitur planen. 

In der Kontrollgruppe konnte hingegen keine Verbes-
serung der wahrgenommenen digitalen Gesundheits-
kompetenz gefunden werden. Das zeigt, dass eine 
Verbesserung auf die Unterrichtsmaterialien zurück-
geführt werden kann und nicht auf die Teilnahme an 
der Befragung.

Ausblick
Die wirksamen Unterrichtsmaterialien stehen – eben-
so wie alle weiteren Unterrichtsmaterialien – auch 
weiterhin kostenfrei zur Verfügung und werden in re-
gelmäßigen Abständen aktualisiert. Zudem werden 
auch weiterhin Lehrkräfte-Fortbildungen angeboten. 
Hierzu informieren wir Sie gerne in unserem Newslet-
ter, zu dem Sie sich jederzeit anmelden können. 
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